
BAD ABBACH. Für den diesjährigen
Insellauf des Lauftreff Bad Abbach ist
der erste Startschuss gefallen –wenn
auch nur in Bezug auf die Anmeldung
im Internet. Auf der offiziellen Web-
Seite des jungen Laufvereins in ist
unter www.lauftreff-bad-abbach.de
das Online-Anmeldeportal ab sofort
freigeschaltet.

Wie der Vereinmitteilt, gibt es zum
Vorjahr einige Änderungen – auch
wenn der Viertelmarathon für Läufer
undWalker auf nahezu unveränderter
Strecke mit Start und Ziel beim Insel-
bad stattfindet. Bedingt durch den neu
erstellten Nebenarm der Donau, führt
die Strecke ab 2012 entlang des neuen
Radweges am Fuß des Hochwasser-
dammes bis zum neuen Stadtdurch-
gang. Dadurch entfällt so manche „en-
ge Kurve“, die gerade den schnelleren
Läufern in den vergangenen Jahren
nicht sonderlich behagte. Für die An-
erkennung als Straßenlauf wird die
Strecke heuer vom BLV wegen der Än-
derungen amtlich neu vermessen.

Insel, Donau, Innerort und zurück

Vorbei am Alten Rathaus geht der ge-
änderte Streckenabschnitt in der Kai-
ser-Karl Allee bis zur Abbiegung in
den Kurpark. Ansonsten bleibt alles
beim Alten: erster Streckenabschnitt
auf der Insel, dann entlang der Donau
durch den Innerort mit Kurpark zu-
rück über die Fußgängerbrücke zum
Inselbad.

Die Halbmarathon-Läufer laufen
diese Strecke ein zweites Mal – doch
dann können auch sie das Läuferbuf-
fet im Zielbereich genießen. Der Start-
schuss für den Hauptlauf fällt am
Sonntag, 6. Mai, um 9 Uhr direkt vor
dem Inselbad. Der Kinder- und Jugend-
lauf über 3,5 Kilometer beginnt um
9.05 Uhr und führt die jungen Läufer
im Alter zwischen fünf und 16 Jahren
auf eine Inselrunde.

Keine Startgebühr für Nachwuchs

„Wir möchten heuer ganz besonders
wieder die Kinder und Jugendlichen
aus Bad Abbach und Umgebung zur
Teilnahmemotivieren“, sagte der Lauf-
treff-Vorsitzende Erich Wagner. Des-
halb ist für die Teilnehmer der Alters-
gruppe der 3,5-Kilometer-Lauf ohne

Startgebühr möglich, wenn sie sich
verbindlich bis 30. April 2012 im Inter-
net anmelden.

Für die Sieger der jeweiligen Alters-
klassen gibt es bei der Siegerehrung
vor dem Inselbad eine Auszeichnung.
In den Kinder- und Jugendaltersklas-
sen gewinnen die Sieger Pokale.

Beim Hauptlauf im Viertel- und Halb-
marathon erhalten Altersklassensie-
ger Preise beziehungsweise Gutschei-
ne und für die Gesamtsieger gibt es zu-
sätzlich ebenfalls den Siegerpokal.

Die Urkundenmit der persönlichen
Laufzeit sind vor Ort auf Wunsch er-
hältlich beziehungsweise können sich

die Teilnehmer bequem zuHause über
die Ergebnisliste der Veranstaltung
selbst ausdrucken.

Noch ein Schmankerl: Alle Teilneh-
mer lädt der Markt Bad Abbach mit
einer Tageskarte für einen beliebigen
Badetag der Saison 2012 ins Natur-
erlebnisbad ein.

Virtueller Startschuss zum Insellauf
VORBEREITUNGZum elftenMal
organisieren die Bad Abba-
cher Lauftreff-Mitglieder im
Mai ihrenWettbewerb.
Schon jetzt läuft die Anmel-
dung im Internet.

Besonders den Nachwuchs wollen die Bad Abbacher fördern. Foto: Archiv
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ANMELDUNG UND LANDKREISCUP

➤ 4. Laufcup des Landkreis Kelheim:
Hierfür zählt in Bad Abbach für Jugendli-
che ab 17 Jahren und Erwachsene je-
weils der Viertelmarathon. Bei Schülern
bis 16 Jahren ist es der 3,5 Kilometer-

Lauf. Als weitere Läufe zählen die in Rie-
denburg, Kelheim, Painten,Mainburg
und Sandharlanden zum Landkreis-
Laufcup, der 2012 seine vierte Auflage
erlebt.

➤ Weitere Informationen zum Insellauf
und zum Verein in Bad Abbach sowie die
Anmeldung gibt es auf der Internetseite
des Lauftreffs:
➜ www.lauftreff-bad-abbach.de

BAD ABBACH. Eine Woche lang drehte
sich in der Grundschule Bad Abbach
alles um Bücher. Die „Lesewoche“
stand auf dem Stundenplan. Zum Ab-
schluss trafen sich alle Schüler am
Freitag in der Turnhalle.

Hunderte von kleinen „Litfaßsäu-
len“ strömten aus den Klassenzim-
mern. Jedes Kind hatte sich im Lauf
der Woche nämlich ein Buch intensiv
vorgenommen und das auf seiner eige-
nen „Litfaßsäule“ nach allen Regeln
der Kunst vorgestellt. Auch der neun-
jährige Jan war dabei. „Sehr, sehr gut“
habe ihm das gefallen. Begeistert wa-
ren die jungen Leseratten auch davon,
dass sie am letzten Tag der Lesewoche
quer durchs ganze Schulhaus gehen
und sich gegenseitig besuchen durf-
ten. Sie haben sich über ihre Bücher er-

zählt und dabei jedeMenge Autogram-
me erbeutet.

Auch bei der Abschlussveranstal-
tung hatten manche Kinder noch Stif-
te dabei und ließen Freunde auf ihren
tragbaren Litfaßsäulen unterschrei-
ben. Aber nicht nur deren Gestaltung
hat großen Spaß gemacht. Sonja (8)
fand es am tollsten, vor der ganzen
Klasse ihr Lieblingsbuch in einem
kleinen Referat präsentieren zu dür-
fen. Und dass es die ganze Woche kei-

ne andere Hausaufgabe als Lesen gab,
das war selbstverständlich besonders
schön. Für die Lehrer ist die Lesewo-
che eine Einrichtung, die ihnen viel
Spaß macht, „auch wenn’s anstren-
gend ist“.

Als all die kleinen Litfaßsäulen
dann bei der Abschlussveranstaltung
ihren Platz gefunden hatten, kündigte
Rektorin Margitta Karl einen besonde-
ren Besuch an. Florian Spies von der
Angrüner-Stiftung war gekommen.

Mit dabei hatte er ein riesiges blaues
Paket mit großer weißer Schleife. Weil
die Kinder gar so fleißig gelesen hat-
ten, belohnte die Stiftung sie mit einer
weiteren Ausstattung für ihre Leseoa-
se: einer Anlage zum Abspielen von
Hörbüchern.

Die Kinder applaudierten ausgelas-
sen, aber dann stand erst einmal etwas
anderes im Mittelpunkt: Zeugnisaus-
gabe und dann ging es endlich in die
Ferien.

Wie aus Schülern „Bücherwürmer“werden
LESEWOCHE In der Grundschu-
le Bad Abbach gab es nur ein
Thema vor den Ferien – und
das war nicht das Zeugnis.
Die Hausaufgaben jedenfalls
fielen jedem kinderleicht.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Die kleinen „Litfaßsäulen“ warten zum Abschluss der Lesewoche gespannt,
welches Geschenk sie bekommen. Foto: Hueber-Lutz

BAD ABBACH. „Ich bin ein Pfarrer nur,
ein schlichter, und leider kein begab-
ter Dichter.“ Auch wenn Bad Abbachs
Pfarrer Frank König diese Versiche-
rung an den Anfang seiner gereimten
Faschingspredigt setzte, so waren sei-
ne Zuhörer beim Gottesdienst am
Sonntag doch begeistert von seinen
Ausführungen.

In gereimter Form brachte er den
Gläubigen die Inhalte des Evange-
liums nahe. Denn um Inhalte ging es
durchaus und König versicherte:
„Auch wenn der Pfarrer Reime drech-
selt, bedeutet’s nicht, dass er verwech-
selt, die Kanzelmit der Faschingsbütt.“
Nur mit dem Kreuzreim habe er sich
nicht anfreunden können, so passend
das in der Kreuzkirche natürlich gewe-
senwäre.

In flottem Schüttelreim nahm er
die herrschende Schnäppchenmentali-
tät auf’s Korn.Man stelle sich vor: „Die
wunderbare Schöpfungstat unter
strengem Spardiktat!“ Wenn’s billig
sein soll, gibt’s nicht die volle Leis-
tung, das galt auch für die Predigt und
die Gottesdienstbesucher mussten die
Reime eine Zeit lang selbst vervoll-
ständigen. Dafür legte der Pfarrer für
jeden gelungenen Reim 50 Cent in den
Kollektenbeutel. Die Bad Abbacher
Gläubigen reimten sich also ihr
Schnäppchen wunderbar und mit viel
Spaß zusammen.

Seine Einstellung zur kommenden
Fastenzeit: „Gott liebt die Dünnen und
die Dicken undwird nicht auf die Bäu-
che blicken. Jedoch kommt wirklich
ihr sehr weit, mit Liebe und Gerechtig-
keit.“ (lhl)

Pfarrer
dichtet auf
der Kanzel
GLAUBE In Bad Abbach ver-
kündete FrankKönig das
Evangelium in Reimform.

Pfarrer Frank König Foto: Hueber-Lutz
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LESESTUNDE

➤ Ritual: Vor demUnterricht lasen die
Lehrer den dritten und vierten Klassen
eine halbe Stunde vor.
➤ Bücher: Die Kinder durften sich selbst
aussuchen, welche Bücher sie hören
möchten. Angeboten wurden folgende
Autoren und ihre beliebtenWerke: Mile-
na Baisch: Anton taucht ab, Paul Maar:
Der tätowierte Hund, Chris Priestley:
Onkel Matagues Schauergeschichten,
Beverly Cleary: Bisus und Ramona, Dag-
mar Geisler: Wehe, einer lacht!, Jörg Ju-
retzka: Das Schwein kammit der Post,
Martin Klein: Jungsspaß undMädchen-
panik, Hilke Rosenboom: Ein Pferd na-
mensMilchmann (lhl)
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KURZ NOTIERT

BMW verkratzt
BAD ABBACH. Ein unbekannter Täter
zerkratzte in der Kochstraße einen ge-
parkten BMWund verursachte einen
Schaden von etwa 1400 Euro. Die Tat
ereignete sich zwischenMittwoch, 17
Uhr, undDonnerstag, 16 Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dieb erbeutet Geldbörse
BAD ABBACH. Ein bisher unbekannter
Täter brach in einem Patientenzimmer
der Asklepiosklinik Bad Abbach ein
Schließfach auf und entwendete die
Geldbörsemit 150 Euro. Den Tatzeit-
raum gibt die Polizei zwischen 27. Ja-
nuar und 16. Februar an.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hutschau beim Fasching
EILSBRUNN.Unter demMotto „Die
Frau vonWelt trägt Hut“ gab es beim
Frauenbundfasching in der Gaststätte
Erber ein lustiges Rahmenprogramm.
Mit spektakulärenHutkreationen
überzeugten dieModels auf dem „ro-
ten Teppich“ bei derModenschau. Sa-
bineHauzenberger präsentierte die
„Hutmodelle, die Frau braucht“. Ein
ausrangierter Blumentopf alsModell
„Flower Power“, eine keck verzierte
Krautdose alsModell „Hengstenberg“
und ein alter Brotkorb als „Kreation
Sommerfeuerwerk“ trugen nebenwei-
teren lustig kreiertenModellen zur
richtigen Faschingsgaudi bei. (lpe)
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